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Beilage zu Nr . 26 V - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , L November L8- V.

i

Deutschland .
» München , 1 . Nov . Im Gesetz, und Verordnungsblatt

für das Königreich Bayern Nr . 79 wird das den Malz ,
aufschlag betreffende Gesetz, 6 . 6 . München , 31 . Okt . 1879 ,
publizirt . Zum Vollzüge dieses Gesetzes wird gleichzeitig
Nachstehendes verfügt : 8 1. Vom 1 . November l . I . ab
wird bis zum Ablauf der XV . Finanzperiode ( 1880/81 ) :
« . die UebergangLabgade von Bier mit 3 M . 25 Pf . vom
Hektoliter und d . die UebergangSabgabe von dem zur Bier¬
bereitung bestimmten geschrotenen Malz mit 6 M . vom Hek¬
toliter erhoben . 8 2 . An Malzaufschlag - Rückoergütuna wird
geleistet : 1) vom 1. November laufenden Jahres ab für das
in Flaschen auSgefiihrte Bier : s . 1 M . 60 Pf . vom Hek¬
toliter braunen Bieres , b . 80 Pf . vom Hektoliter weißen
Bieres , 2 ) vom 1 . Januar 1880 ab bis zum Ablauf der
XV . Finanzperiode für das in Gebinden oder Flaschen aus -
geführte Bier : s . 2 M . 60 Pf . vom Hektoliter braunen
Bieres , b . 1 M . 20 Pf . vom Hektoliter weißen Bieres . —
Die Rückvergütung nach den Sätzen unter Ziff . 2 lit . »
und b kann auch für die im Laufe des Monats Dezember
1879 zur AuSfuhrbchandlung gelangenden Biersmdungen
gewährt werden , wenn in der Anmeldung die ausdrückliche
Bestätigung enthalten ist , daß zu dem auszuführenden Bier
nur Malz zum Steuersätze von 6 M . vom Hektoliter ver¬
wendet wurde . Die Richtigkeit der vorgedachten Bestätigung
ist aus Verlangen der Ausschlagverwaltung durch Vorlage
der Bücher oder in sonst glaubwürdiger Weise nachzuweisen .
Das Staatsministerium der Finanzen ist mit dem Vollzug
dieser Verordnung beauftragt .

Die Bierbrauer in Passau haben beschlossen , in Folge
der mit 1 . November in Kraft tretenden Malzaufschlags -
Erhöhung und der theureren Rohmaterialien die Preise vom
Winterbier auf 22 Pf . und Sommerbier auf 24 Pf . per
Liter , und zwar vom 1. Dezember ab festzusetzen.

Im Kreis -AmtSblatt von Schwaben und Neuburg find
nicht weniger als 45 erledigte Schullehrer . Stellen zur Be¬
werbung ausgeschrieben .

Kraukreich.
^ Paris , 1 . Nov . Gegen die Reden und Beschlüsse

des Marseiller ArbeiterkongrcsseS ist bereits von mehreren
Arbeitervereinen öffentlich Einsprache erhoben worden . So
heißt es in einem solchen Schriftstück , welches die Unterschrift
von nahezu tausend Arbeitern , die in und um Chambery
wohne » , trägt , „daß sie Niemand beauftragt haben , sie in
Marseille zu vertreten ; daß sie von den socialistischen Theo¬
rien , die in ihrem Namen ( von dem Bürger Salouson ) auf¬
gestellt worden sind oder noch aufgestellt werden könnten ,
nichts wissen wollen , da sie im Gezentheil weit entfernt ,
Spaltungen mit der Bourgeoisie herbeizuführen , eisrigst be«
müht sind , alle Schattirungen der demokratischen Partei so
zu gruppiren , daß die Regierung der Republik und die Lan -
desvertrctung dadurch gestärkt wird . "

Die „ Rvpublique Franyaise " ereifert sich gegen den Wahl¬
aufruf eines der Kandidaten für die auf morgen anstehende
GemeinderathS - Wahl im Quartier Montmartre , welcher die
Wähler vor seinem Mitbewerber Leven , welcher ein natura -
lisirter Preuße wäre , warnt . Hr . Lsven , dessen preußische
Herkunft sie nicht in Abrede stellt , sei, sagt die „ Rvpublique
Franyaise " , ein ausgezeichneter Patriot und Die , welche sich
zu einem so verdammenswerthen Wahlmanöver herbriließen ,
hätten sich selbst gerichtet .

Der Besuch der Kirchhöfe war an dem heutigen Tage
überall ein äußerst zahlreicher ; von Ruhestörungen oder
Kundgebungen auf den Gräbern der Opfer der Commune ,
welche die Behörden zu besorgen schienen , hat man nichts
gehört .

In der gestrigen letzten Sitzung des Marseiller Ar »

beiterkongresses beschäftigte man sich mit der Redak¬
tion und Annahme der Konklusionen . Berichterstatterin
Hubertine Auclerc beantragte anläßlich der Frauenfrage ,
daß die bürgerliche Erziehung der Frauen mehr berücksich¬
tigt werde ; daß ihnen der Zutritt in alle Männerversamm -
luugen , in die Socialisten - und Wahlkomitss und daselbst
berathende Stimme gestattet würde ; daß den Frauen die¬
selben politischen Rechte , deren die Männer sich erfreuen ,
ringeräumt würden ; ferner beantragte sie die Abschaffung
der Klöster , der Gefängnisse , daß die Frau selbständig er¬
klärt werde und als Mutter allein über die Kinder zu ver¬
fügen habe . Nach einer langen Debatte ging die Versamm¬
lung fast einstimmig auf diese Vorschläge rin . Hinsichtlich
der zweiten Frage , betr . die Handwerker - SyndikatSkammern ,
beantragte Berichterstatter Dauthier von Paris , daß die
Syndikatskammern über die mit den Lehrlingen geschloffenen
Verträge zu wachen hätten , zur Vermeidung von Arbeits¬
einstellungen als Schiedsrichter in streitigen Fällen ange -
rufen würden ; die Gründung einer UuterstützungSkaffe für
arbeitslose Kranke und Greise ; endlich die Abschaffung aller
beengenden und bedrückenden Gesetze. Angenommen , sowie
ebenfalls die Vorschläge des Berichterstatters über den dritten
Punkt , welcher die Handwerker -SyndikatSkammern allen an¬
deren Vereinen gleichstellen will , damit dem socialen Problem
eine schnellere Lösung werde . Bürger Atier brachte ge¬
legentlich des vierten Punktes : Schulunterricht und Erler¬
nung eines Handwerks , folgende Konklusionen zur Be -
rathung : Einführung des religionslosen , unentgeltlichen und
obligatorischen Unterrichts , Bestreitung des Schulmaterials
durch den Staat , Gründung von Gewerbeschulen in allen

Gemeinden , die über 3000 Einwohner zählen . Einstimmig
angenommen .

Die fünfte Frage betrifft die Arbeitslöhne . Bericht¬
erstatter Bernard beantragt die Ernennung von Aus¬
schüssen , die aus Meistern und Gesellen bestehen , und die
Beibehaltung der Streiks als die beste Waffe , dem Kapital
die Spitze zu bieten ; er will die Beseitigung der Mittels¬
personen zwischen Bestellern und Arbeitern . Angenommen .
Bürger Lombard von Marseille hat über den sechsten
Punkt : „ Vertretung deS Proletariats in den gewählten
Körperschaften " Bericht zu erstatten . Er beantragt die
Trennung von Bourgeoisie und Proletariat , die Bildung
einer großen Arbeiterpartei , die direkte Vertretung des Prole¬
tariats in allen gewählten Körperschaften , die möglichst be-
schränkte Dauer des Mandats , die Besoldung aller Wahl¬
ämter . Einstimmig angenommen . Anläßlich des siebenten
Punktes , betr . das Eigenthum , beantragt Bürger Mouttet
aus Marseille , daß die Versammlung den Wunsch annehmr ,
der Erdboden , das Innere der Erde , das ArbeitS - Werkzeug
und alle Rohstoffe möchten Gemeingut Aller sein und als
unveräußerlich erklärt werden . Bürger Financs erhält da¬
gegen ein Amendement aufrecht , welches die Beibehaltung
des Privateigenthuws verlangt ! Nach einer heftigen Be -
rathung wird das Amendement Finance mit 50 gegen 26
Stimmen verworfen und der Bericht des Bürgers Mouttet
mit allen gegen 10 Stimmen angenommen . Der achte
Punkt hat auf die „ Besteuerung der Rente " Bezug . Bürger
Salouson aus Chamböry stellt den Antrag , auf die Ab¬
schaffung derselben , sowie aller Privilegien und Monopole
hinzuwirken . Angenommen . Dasselbe Kongreßmitglied hat
über den „ Freihandel und Schutzzoll " zu referiren . Er
schlägt vor , da diese Fragen zu dem Wohl und Wehe des
Arbeiterstandes nichts beitrügen , darüber hinweg zur Tages¬
ordnung zu schreiten . Angenommen . Es folgt eine lange
und lebhafte Debatte über den Antrag des Bürger Cinquin ,
den nächsten Kongreß in Genf abzuhalten , um mit den Ar¬
beitern der anderen Länder in nähere Beziehungen zu treten .
Es wird beschlossen , den vierten Kongreß auf September
1880 nach Hsvre zu verlegen . Bürger Lefovre von Douay
fordert die Anwesenden aus , von den Abgeordneten zu ver¬
langen , daß sie die volle Amnestie binnen kürzester Frist
beschlossen. Unter de» Rufen : Es lebe die volle Amnestie !
eS lebe die demokratische und sociale Republik ! wird der An¬
trag genehmigt . Vor Schluß der Sitzung beschließt der
Kongreß noch die gestern erwähnte Erklärung der oollooti -
vistk5 rsvolutionvairss in Druck legen und massenhaft ver¬
theilen zu taffen . Dann löst sich die Versammlung um 1
Uhr Morgens unter Wiederholung der üblichen Vivatrufe
auf . "

Badische Chroutk .
Ettlingen , 31 . Okt . (M . C .) Anläßlich der Einführung der

neuen Jnstizgesetze wurde a « ch der K 112 der badischen Gemeindeord¬
nung geändert , und eS dürfte im Interesse der Bürgergenuß -Berech¬
tigten liegen , dessen jetzige Fassung vor Nagen za hoben , welche
lautet :

„Nutzungsberechtigten , welche mit Berichtigung einer Schuld an die
Gemeinde iw Rückstand find , kann der Geweinderath die Ausübung
der Genüsse » so lange zu Gunsten der Gemeinde entziehen , als dies

zur Tilgung der Schuld erforderlich ist.
Die gleiche Befngniß steht dem Geweinderath hinsichtlich der Bür -

gernutznogen solcher Berechtigten zu , welche — abgesehen von Fällen
vorübergehender HilfSLedürstigkeit — durch die öffentliche Armenpflege
au » Mitteln der Gemeinde unterstützt « erden .

Die AaSübnug der Nutzungsberechtigt » ,» durch die Gemeinde an
Stelle de» Berechtigten kann in diesem Falle so lange fartdanrrn , al »
die Unterstützung gewährt wird .

Erreicht der jährliche Aufwand der Gemeinde für solche den Ertrag
der Nutzung nicht , so ist der R -st an den Nutzungsberechtigten an » -
znfolgen .

Den Genaßbcrechtigten steht gegen den Beschluß der GemeiuderathS
nur da» Recht der Beschwerdesühruug an die Vorgesetzte Verwaltungs¬
behörde zu ."

Hiernach bedarf e» gegen Gemeiudeschulduer , welche im Bürgergc -

uufse sich befinden , Seitens der Gemeindekasse , nw znr Befriedigung
za gelangen , keiner vorherigen Klage wehr , wenn die Forderung durch
den Bürgergenuß getilgt werden soll .

Buch kann von nun an die an Bürgergenuß -Berechtigte verabreichte
Un '.erstützung von diesen durch Borenthallung deS BürgergenusseS
und Beräaßernng desselben zu Gunsten der Gemeindekasse wieder
rückerhobcn werden .

Bruchsal , 31 . Okt . (Srchg . Zkg .) Morgen wird unser neneS ,
zweckmäßige » Schlachthaus eröffnet werden . Treten wir ein zur
Hauptthüre , so stehen wir in einem großen , lustigen , durch zwei dop¬
pelte Frnsterreihen erhellten Raum . Der Faßboden , cementirt nab
von allen vier Wänden her nach der Mitte za etwas abfallend , wird
durch Rinnen in zwölf Felder getheilt , deren jede» eine geräumige
Schlachtstelle bildet und mit einem starken Aufzug versehen ist . In
der Mitte der Halle bemerken wir zwei Oeffanngen im Boden . Wäh¬
rend de- Schlachten » wird der eine Kanal geöffnet , um da» vordei -
fließeudr Blut auszunehmen und mittelst einer weiten . Lemrntröhre in
hie ausschließlich hiefür bestimmte Hälfte der auf dem Hof befindlichen
Grube zu leiten . Ist da» Schlachten vorüber , so wird dieser Kanal
geschloffen und beim Abschweuken der andere geöffnet , durch welchen
da» Spülwasser direkt in den Stadtgraben abfließt . Für den Zweck
de» Abschweuken » ist an der einen Wand ein Wafferhahn ange¬
bracht , an welchen rin Schlauch befestigt und durch diesen der ganze
große Raum von einem Punkt an » vollkommen rein abgeschweakt
werden kann . Sind die Thiere ausgenommen , so werden die Einge¬

weide in die anstoßende AuSweidchaLe abgesührt . Ja dieser finde «
wir alle für die Reinigung erforderlichen Vorkehrungen ; s, auch »in ,
unter den Fenstern angebrachte Malde , von der aus die Abfälle i«
die andere Hälfte der Grube geleitet « erden . Aach hier ist dafür gr -
sorgt , daß beim « » schwenken da» Spülwasser nicht in die Grube , son -
dern in den Stadtgraben gelangt . Ueber der AnSweidehall « befindet
sich die Wohnung für den Aufseher und dar ganze Anwesen , samwt
dem Hof , wird durch ein massive » Thor abgeschlossen. Das Gebäude
kostet etwa 13 .000 Mark und r » ist kein Zweifel , daß da» Bankapitick
durch die zu erhebenden , o »schon sehr niedrig bemessenen Gebühre »
nicht nur verzinst , sondern auch in kurzer Zeit amortistrt werden wird .

Rastatt , 30 . Okt . (H. Z .) Eine Veränderung , welche sich neuer¬
dings in unserer Stadt bezw. an dem Eingänge de » KurlSruher Tho -
re » vollzieht , ist die Abtragung der Brück - vor dem Thocer D :c
aberbrückte Wallgraben ist bereit » anfg,dämmt und wird nunmehr die
Passage gepflastert werden . — Der Verlaus der Kartoffeln für die
Stärkefabriken ist in vollem Gange und find die hiesigen Verkauf » ,
stellen , da dieses landwirthschastliche Produkt eine Hauptcinnahme -
quelle in unserer G .' grnd bildet , außerordentlich belebt , der Zentner
wird jetzt noch mit 1 . M . 70 Ps . bezahlt .

Vermischte Nachrichten .
— Isium (Gonv . Charkow ) . Am 19 . Oktober fand in Barwen -

k « wö ein Markt statt , za dem sich die Bauern an » der Umgegend
in großer Zahl eiagefnnden hatten . ES war etwa nm 7 Uhr Mar -
gen ». Die Bauern saßen zum größten Theil in den Schenken , wäh -
rend nur Weiber und Kinder znr Bewachung der Fuhren zurückge¬
blieben waren . Plötzlich ertönte ein herzzerreißender Hilferuf . Die
Bauern eilten au » den Schenken in '» Freie und sahen einen Wolf
hinter einem Hanse hervorkommen . Mit dem Ruf « : „ ein toller
Wolfl " eilte jeder zu seiner Fuhre . Der W,ls stürzte sich in die
Mitte der Fahren ; «S entstand eine furchtbare Verwirrung . Stiere
und Pferde suchten sich loSzureißen , die Schweine schrien on » die
Schafe blöckten . Der Wolf kehrte jedoch plötzlich um , fiel über eia
fliehender Weib her , warf eS zu Boden und zerfleischte der Unglück -
lichen aus eine furchtbare Weise dar Gesicht. Darauf fiel er einen
Knaben an , wurde aber von einem Schwein am Schwanz gepackt und
brachte dem Knaben nur leichte Bißwunden bei . Nachdem da» wü -
thende Thier noch mehrere Mensche » gebissen, lief eS über die Eisen¬
bahn aus 'S F - ld. Inzwischen hatten sich die Bauern bewaffnet und
eilten dem Wolf nach , den sie auch in der That bald eiaholten . Eia mit
einem Bewehr bewaffneter Bauer likß dar Thier ans IS Schritt her -
onkommen und schoß demselben in den Rachen . Ungeachtet der schweren
Verletzung stürzte sich das Thier aus den Bauer . Dieser verlor nicht
seine Geistesgegenwart , sondern versetzte dem Wals erst mit dem Ge¬
wehr einen gewaltigen Schlag , packte ihn dann und hielt ihn fest. Da
der unerschrockene Mann zwei dicke Röcke ouhatte , so konnte der Wolf
ihn nicht beißen . Inzwischen waren die übrigen Bauern herbeige -
kommen , fürchteten sich aber , dem Wolf sich zn nähern . Endlich erschien
der Landgendarm und schoß auS seinem Revolver den W,ls dnrch de»
Kopf . Im Ganzen find etwa SO Prrsonen von dem Wolf « gebissen
worden .

(Literarisches ) An » der im Berlage von Fr . Kortkampf
in Berlin erscheinenden Sammlung von „ Reichsgesetzen , Text mit
Anmerkungen " liegen un » vier Hefte vor , deren Inhalt die neuen
Zoll - und Stellergesetze bilden . DaS eine Heft enthält unter de«
Titel : „ Die Zoll - nn » Steuergesetze vom IS ., 18., 18 ., 19 . nud SO
Juli 1879 " die Gesetze betr . u . de» Zolltarif , diesen selbst mit den
Bestimmungen über Tara ; — d . die Waarenstatistik ; — e . Be -
fteuernng des Tabak » und ä . Stenerfreiheit der zu gewerbliche «
Zwecken bestimmten Branntwein ». — Da » zweite Hejt enthält da »
Zollgesetz und den Zolltarif und da » Waarenstatistik - Gesetz. — Da »
dritte Heft bietet das Gesetz über dir TabakSstener , und endlich da»
vierte Heft diejenigen Namwern de» Zolltarif », auf welche da» Gesetz
sofort Anwendung gesnnden hat , also die EingongSzölle anf Eisen ,
Getreide , Holz , Maschinen , Materiolwaaren u . s. w . , die Beftim -
mungen über T - rZvrrgütung , da» vorläufige amtliche Waarenverzrich -
niß « nd die Gesetze über Waarenstatistik , sowie über Steuerfreiheit
de« zn gewerblichen Zwecken bestimmten Branntweins . Praktische
Rücksichten ließen den Herausgeber Abstand nehme « von der Beigabe
von Erläuterungen au » den Materialien ; statt dessen find die in den
einzelnen Gesetzen augezogenen Stellen anderer ReichSgefetze entweder
in Noten oder als Beilagen mitgetheilt , und ist besondere Sorgfalt
daraus verwendet worden , den Gebrauch der Hefte auch dem Nicht -
fachmann leicht und angenehm zu machen. So find z. B . den
einzelnen Paragraphen der Gesetze Inhaltsangaben beigesügt ; bei
denjenigen Maaren , von welchen die neuen EingangSMe be¬
reit » erhoben werden , find die Termirke , von denen ab sie zu ent¬
richten , sowie die vom BnndeSrath festzestellten Tara - BergütignugS -
sätze angegeben . Besondere Hervorhebung verdient die Verbesserung »
welche da « amtliche Waarenverzeichniß gegenüber der amtlichen , aller¬
dings nur für Behörden bestimmten Ausgabe desselben dahin erfahren
hat , daß diejenigen Wrarenbezeichnmigen , welche unverändert an » dem
früheren alphabetischen Waarenverzeichniß Herübergenommea find und
bei denen in der amtlichen Ausgabe einfach auf dasselbe »erwiesen ist,
in der Kortkamps 'schen Ausgabe wörtlich und vollständig mitgetheilt
find . Hierdurch , wie durch die fernere Einrichtung , daß sowohl im
Waarenverzeichniß wie im Tarif diejenigen Maaren , von welchen Ein -

gangSzölle nicht zn entrichten , an » lateinischer Schrift gesetzt find , ge¬
winnen die Ausgaben ungemein an praktischer Branchbarkeit . — Den
EingangSzöllen unterliegen z . Z . 11 Nummern de» Tarif « ; dies« um¬
fassen fast 1000 verschiedene Waaren ; bei den tiefgreifenden Aeade -
rnugen , die der Tarif erfahren hat , dürfte e» den Gewerbtreibcoden
kanm möglich sein , sich ohne den Ariadnefaden de» Wa - renverzeichniß
in dem Labyrinth zn orientiren . — Die obigen AnSgaben , die sich
außer durch Korrektheit durch sehr gute AnSstattnug und niedrigen
Preis anSzeichuen , seien damit den betheiligten Kreisen empfohlen

« erantwvrtlichrr Redakteur : Heinrich G,ll in KarlSrnhe .



Handel « nd Berkehr .
Rcsrstrr Frankfurter SurSzetcel im Hauptblatt

Hl. Seite .
Ha»-e:- berichte.

Berlin , 1. Nov. ( Börsea - Wocheabrrlcht de » Bank¬
hauses Max Lesenftein . Berlin W. Tharll -ttenstraße 55.)
Entgegen der Tendenz »er auswärtigen Börsen hat der hiesige Platz
in »er oerflvffmm Woche nach oben kulminirt , und zwar wurde die
Festigkeit hauptsächlich durch die günstige Stimmung aus dem Markte
sür Lokalwerthe hervorgerusen . Verhsltnißmäßig am wenigsten ani-
mirt zeigten sich internationale Werthe , aus welche die Mattigkeit der
Pariser Börse uad die Geldknappheit iu London eiawirklen.

Kreditaktien nahmen von SpekulationSefsekten die meiste
Aufmerksamkeit in Anspruch und erziel.ea ToorLdefferungen, eineS-
theil» wegen der allgemeinen Haasseströmuug in Bankaklien, »ndern -
theil» weil da» Institut fich bekanntermaßen im Besitz großer Posten
Bergwerks -Aktien befindet, denen die Konjunktur einen höheren Werth
verleiht. Franzosen , dir in fich ungünstig liegen, haben fich , ebenso
wie Lombarden, nicht wesentlich verändert .

Bon fremden Fond » weisen Ungarische Boldrente einen klei¬
nen Rückgang auf , Oesterreichische Goldrente nnverSndert , dagegen
1860er Loose uad Oesterreichische Silberrente , letztere wegen der Stei¬
gerung de » Silber » in London, beliebt und höher. Russische Anleihen
lagen fest, ohne größere Schwankungen ebenso Noten , für welche so¬
gar Deport gezahlt wurde.

Unter den Deutschen Bahnen nahmen Oberschlefische eine be¬
vorzugte Stellung ein. Obgleich die Gerüchte über eine Berstaat -
lichung diese» Unternehmen» gegen 8 Proz . Rente durchaus »er Be¬
gründung entbehren, konnte diese» Papier nicht unwesentlich anziehen.
Rheinische waren vernachlässigt, da die Vorlage über den Anlass in
dieser LandtagS-Sesston vorau»s!chtlich nicht zur Berathang kommen
wird . Rhein - Nahe-Bahn wurden für Frankfurter Rechnung viel ge-
kauft, auch in Nordhauseu -Erfurt , Weimar - Gera und saalbaha ent¬
wickelte fich ein größere» Geschäft , da man durch den Anschluß der
neu projektirten bayrischen Linien einen größeren Durchgangsverkehr
erwartet . Werrabohn wird vorauSfichtlich 2 Proz . Dividende gegen

Proz . im Vorjahr geben können.
Banken wäre « recht beliebt. Dileonto - Lommandit erhöhten be -

deutend ihren Kar », und wie man gestehen muß , nicht mit Unrecht.
Die Gesellschaft versteht e», wie kein andere» Institut , absolut werth-
lose Effekten au» ihrem Besitz mit einem gewissen Anstand unter die
Leute zu bringen , und hat beispielsweise einen größeren Posten
Münster -Enschede Stammprioritäten , die im Werthe noch den Nord -
bahn- Ttammprioritäten nachstehrn, verkauft. Deutsche und Darm -
städter Bank zogen ebenfalls an . Berliner Handelsgesellschaft und
Leipziger Kreditanstalt waren lebhaft.

Deutsche Fonds konnten fich noch immer nicht erholen und
alle Versuche, durch künstliche Kombinationen den Rückgang der Eon-
sol» al» vorübergehend hinzustelle», haben nicht» genützt. Da » An¬
gebot dauert fort »nd find 4 Prozent Consol» pro ultimo November
mit 96.80 , Pro Dezember mit 96.30 zu haben.

Ja Bergwerken vollzog fich in Folge der großen Steigerungen
uad dadurch hervorgerufener Realisationen eine Abschwächnng . die aber
bereits überwunden zn sein scheint . Bictoriahütte , Borwärt -Hütte ,

Wrstphäiische Union , Hatkort» Bergwerke und Lau, »Hütte kannten fich
gut behaupten , habe« aber wohl ehren Höhepunkt erreicht. Ja ganz
besonder » großen Summen verkehrte» Wacsteiuer, welche wegen Ueber-
hiiusuag mit Austräger» die Preise ihrer Produkte wiederum erhöht
haben and dadurch ihren Aktionäre,» nach langer Zeit wieder Aussicht
aus günstigere Resultate bieten.

Eine hervorragende Stellung im ganzro Börsenverkehr nahmen voa
Jndustriepapieren Neuß Wagrnbau and Wöhle« Maschinen
ein, die unerwartet günstige Resultate erzielt haben. Die Verwaltung
der beiden Gesellschaften schließt geflissentlich di« Oeffentlichkeit au»,
wa» insofern zu bedauern ist , al» viele Akiioväre durch da» Fehlen
jeder Nachricht beängstigt wurden und fich ihre» Besitze » entäußertrn .
Ferner stad zu erwähnen Lgell». und Schlesische Porzellan -Prioritäten ,
sowie Berliner Holzcomptoir uad Schwarzkopf, obgleich letztere » Effekt
bereit- geoügead gestiegen ist.

- » . Frankfurt , 1. Rov . (Oelbericht voa Wirth u
Lamp . Der verflossene Monat brachte neue» Leben ia den

Pettoleummarkt , jvelcher dem Beispiel der übrigen LanveSpr-dukte fol¬
gend , eine fteigeude Tendenz beobachtet . Kluge Spekulationen und
deschräakte » Angebot der Pcoonzenleu trugen wesentlich dazu bei , den
Markt zu befestigen und die Preise zu heben. Da » Zutrauen ist zwar
kein allgemeine», weil man fich nicht verhehlen kan «, daß die den Kon-
sum immer noch weit überragende Produktion über kurz oder lang
wieder einen Druck auf die Preise üben wird , doch soweit denken nur
Wenige, mau lebt in Amerika nur vom Augenblick .

Raffinirte » wird jetzt mit 7»/, Leut» Per Gallone uotirt , ist also
seit unserem vorigen Bericht um */, bi» ' /, Leut » gestiegen . Rohöl
schien Anfang» van dem Ausschlag de» Rasfinlrtea unberührt zu blei-
ben , e» folgte aber bald nach und steht jetzt , nachdem e» große Schwan¬
kungen turchgemacht, auf 89 Lenl » per Faß , — die höchste Notiruug ,
welche aber nur ein paar Stunde « anhielt , war 95 Lcat ». Die
enormen Borräthe wollen den Markt nicht recht zur Rohe komme »
kaffen . deaa sobald die Preise eine Höhe erreicht haben , welche eia
einigermaßen profitable» Geschäft gestattet , ist da» Angebot so groß,
daß rin , wenn auch unbedeutender Rückgang unvermeidlich ist . Diese
Bewegung machte sich wiederholt geltend.

Eine ausführliche Statistik ergibt , daß während de« Zeitraum » vom
1 . Januar bi» SO . Aug . d. I . die Produktion von Rahäl 1S .S86.4S7
Faß (gegen 9,810,327 Faß während der gleichen Periode in 1878) be¬
trug , der Lagerbestand von Rohöl belief fich Ende August 187S auf
7,390,945 Faß (gegen 4,717,877 in 1878) , Quellen waren in Be-
trieb 11585 (gegen 9884 in 1878) , Quellen in Bohrung 253 (gegen
185 in 1878) .

E» ergibt fich also in Allem eine bedeutende Zunahme , und zwar
wuchs gegen da» Vorjahr die Produktion um 24 Prozent , die Bor¬
räthe » w 36 Prozent , die Zahl der im Betrieb befindlichen Quellen
um 11 Prozent , die Zahl derjenigen in Bohrung um 40 Prozent .
Zu diesem WachSthum trägt der Bradford -Distrikt da» Meiste bei ; es
fallen aus ihn von der Gesammtprvduktion ca. 50 Prozent , von den
vorhandenen Borräthea 45 Prozent , von den ia Bohrung befindlichen
Quellen 78 Prozent .

Die Statistik der europäischen Lagerbestände stellt sich jetzt günstiger,
obgleich sie immer noch erheblich größer find al» im vorigen Jahre .
Die Znsuhr vom 1. Januar bi» 30 . September d. I . war um
ca. 400,000 Faß größer als die während der Parallelperlode von

1878 , der Versandt nah» dagegen nur um 235,000 Faß zn, » »»
also eine Ansammlung voa 165 .000 Faß ergibt .

Ja Ohio , w, jetzt auch Petroleum gesunden wurde , hat man eine
Quelle gebohrt, die da» beste und für die feinste Maschine ohne wri-
tere Behandlung brauchbare Natural Lubrieating Oil lie-
sert ; die Quelle ergibt täglich 5 Faß Oel , welche» zn hohen Preisen
Nehmer findet.

Die Preise für West Virgin », L Pennsylvania Latricating Oil »
haben ebenfalls angezogea, besonder» find stroug cold teft Winter
Oele begehrt. W . Bo. 29« Gravity Oil kostet SS Leut » , Neutral
Topaz 35 Cent», rednzirte Oele je nach Gravity L colb test .

Berlin , 1. Nov. Getreidrwarkt . (Bchlnßbertcht.) Weizen Per
November-Dezember 230 .— , per April -Mai 240.— per Mai -Jaoi
241 50 . Roggen »er Novewber-Dezember 159.— , Per April -Mai
167 .50 , per Mai -Jani 167.— . Rüböl loso 54 .20 , Per November-
Dezember 53 .90 , »er April -Mai 56 .40. Spiritn » lnoo 56 .— , per
November-Dezember 56 .30 , per April -Mai 58.80 , per Mai -Juni 59.— .
Hai» per Novewber -Dezember 138 .—. »er April - Mai 147 .50. Trüb « .

Amsterdam , 1. Nov . Weizen per Novbr . — , per März 338 .
Roggen per März ISS , per Mai —.

New - U » rk , 31 . Okt. (Schlußkutse.) Petroleum in New -Dork
7 -/, . dto . iu Philadelphia 7 . Mehl 5,65 , Mai , (old mixed ) 60,
rother Winterweizen 1,42 , Kaffee , Rio good sair 18"/, , Havanna -
Zucker 7' /g . Getreidefracht 6 ' /« , Schmalz Marke Wilcox 7"/i „
Speck 6.

Boamwoll -Znsuhr 59000 B^ Sulsuhr «ach Großbritannien 23000 B .,
dto . nach dem Eontinent 10000 B .

Baumwolle . Wvchenzusnhr in der Union 244,000 B . Export nach
Großbritannien 74,000 B . ; nach dem Kontinent 60,000 B . Vorrath
535,000 B .

In Pari » , Köln nnd Pesth findet de» kirchlichen Feiertage »
wegen heute kein Produktenmorkt statt.

Southampton , 30. Okt. Der Poftdampfer „Mosel" , Kapitän
H. A. F . Neynaber , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher
am 18 . Oktober von New- Dork abgegangen war , ist gestern 1 Uhr
Nachmittag» wohlbehalten hier angekommeo und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Passagiere , Post und Ladung 8 Uhr
Abend» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „Mosel" überbringt
149 Passagiere nnd volle Ladung. — (Mitgethrilt durch K . Schmitt
und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße SS. Vertreter de» Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen .)

WitteruagSbrabachtungen
der «etrorslogische » Stativ» SarlSra-r.

Oktbr.
31 « ttgo . znz,

Novbr .
1. « -, «. » u»r
„ MttgS . 2 Uhr
. N-chtS S llhr
2 . Mrg«. 7 Uhr

Bürgerliche Rechtspflege .
Konknrsverfahren.

O .896 . Nr . 3484 . Heidelberg . Do ,
Großh . Amtsgericht Heidelberg hat be¬
schlossen :

lieber da» Vermögen der Ehefrau de»
entwichenen Metzger- Theodor Nkitzle ,
Anna , geb. Kreckel . in Heidelberg, wird
heute den 31 . Oktober 1879 , Nachmittag»
'/ ?5 Uhr da» Sonkarrversahrea eröffnet.

Der Waisenrichter I . E . Winter hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

KoukarSsart-ernugen find bi» znm 28 .
November 1879 bei dem Gerichte anzn -
welden.

E» wird zur Beschlnßfafsnug über die
Wahl eine» anderen Verwalter », sowie über
die Bestellung eine» GlänbigirauSschuffe»
und eintreteudm Fall » über die ia § 120 der
KonkurSordnung bezeichnet «« Gegenstände
aus
Freitag den 14 . November 1879,

Nachmittag » 3 Uhr ,
zur Prüfung der augemeldeten Forderungen
auf
Mittwoch den 10. Dezember 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem genannten Gerichte Termin anbr -
ranmt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache im Besitz haben , oder
zur Lonkar »masse etwa» schuldig sind , wird
ansgegeben, Nicht» au die Geweinschuldne-
rin zu verabfolgen, oder zu leiste», auch die
Verpflichtung »userlegt , von dem Besitze
der Sache un » von den Fordrrupgen , für
welche sie an» der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bi» zum 14 . November 1879
Anzeige zn machen.

Heidelberg, den 31 . Oktober 1879.
Der GerichtSschreiber:

F . a btaa .
O .885. Mannheim . Ueber den

Rachlaßde» Bäcker» zuletzt Handelsmann »

Lorenz Koch ia Mannheim ist hmte Vor¬

mittag « 8 Uhr da» Konkursverfahren cröff-
net worden.

Zum Kor kariverwalter ist ernannt :

Großh . Notcr a. D . v. St ern ia Mann -

heim.
Lonkmlsordernngen find bi» zum 20.

November 1879 bei dem Gericht« anzu -
mrlde« »nd werden daher alle Diejenige »,
welche an die Masse al » Konknr»gläubiger
Ansprüche mache» wolle» , hiemit aafge-

sordert , ihre Ansprüche mit dem dafür ver¬
langten Vorrechte bi» zu genanntem Termine
entweder schriftlich eiozureichen oder bei
der Gerichtsschreibereizu Protokoll zu geben ,
unter Beifügung der urkundlichen Bewei».

stücke oder einer Abschrift derselben.
Zugleich wirb zur Beschlußfassung über

die Wahl eine» destattiven Verwalter » und
eivtretenien Fall « über die ia § ISO der
SoaknrSordnuag bezeichueteu Gegenstände,
and zur Prüfung der angemeldrteu Forde-

rangen ans
Freitag de « 28 . Novemb . 1879,

Vormittag » 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier Tivil«

respiciat I . Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine znr Koa-

kar»maffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa» schuldig find,
» ird ousgegrben, nicht» an den Gemeia -
schnldarr zu verabfolgen «der zu leisten,

auch die Verpflichtung anserlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
' ür welche sie an» der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi» znm 20 . Nooember
1879 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 28 . Oktober 1879.
Der GerichtSschreiberde» Großh . Amts¬

gericht ».
Meier .

Q 883 . Nr . 5324 . Mannheim . Ueber
da» Vermögen de» Friedrich Fick , Fracht «
flöß» nnd Hslzhändler ia Mannheim , In¬
haber der Firma „ Fr . Fick " hier , ist heute
Vormittag » 11 ' / , Uhr da» KoukurSversah-
rea eröffnet worden.

Znm Konkursverwalter ist ernannt : Herr
Rechtsanwalt Karl Le Wald hier.

Kvtcknrrfordernngen find bi» znm 1. De¬
zember 1879 bei dem Gerichte anzumeldea,
und werden daher alle Diejenigen , welche
an die Masse al» KonkurSgläabig» An¬
sprüche machen wollen, hiermit ausgesordcrt,
ihre Ansprüche mit dem dasür verlangten
Vorrechte bi» zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich rinzureichen oder bei der
Berichtsschreiberei za Protokoll zu geben ,
anter Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben.

Zugleich wird zur Beschlnßsaffung über
di« Wahl eine » definitiven Verwalter » uad
eintreteuden Fall » über dir in Z ISO der
KonkurSordnung bezeichnet «» Gegenstände
aus
Mittwoch den 19. NovemberI87S ,

Vormittag » 8> , Uhr ,
und zur Prüsovg der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Mittwoch den 10 . Dezember 1879,

Vormittag » 8" , Uhr ,
vor dem Großh. Amtsgerichte dahier, Tivil -
respiciat IV , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zurKouknr ».
Waffe gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konknrrwofle etwa» schuldig find, wird
ousgegeben , Nicht» an den Gemejnschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie an» der Sache abgesonderteBesriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkar»»erwal-
ter bi» zum 6 . Dezember 1879 Anzeige zn
wachen.

Mannheim , den 31 . Oktober 1879.
Der Gerichtrschreiber

de » Großh . Amtsgericht» :
Meier .

Beriinßrrullgeverbot.
Q .8S1. Nr . 1806 . Konstanz . Dem

Posamentier V . Köhler hier , gegen wel¬
chen der Antrag auf Eröffnung de» Konkurs-
verfahren» zugelasseu ist, wird hiermit jeg -
liche Veräußerung seine » Vermögen» ver-
boten.

Konstanz, ben 30. Oktober 1879.
Der GerichtSschreiber

de» Großh . Amtsgericht» :
Burger .

Vaarra .
O .847 . Nr . 1151. Konstanz . Segen

Richard Br naner , Fisch » von AllmanuS-
dorf, haben wir Bant erkannt uad e» wirb
nunmehr zum Richtigstellung» - und Bor -
zug»»rrsahrra Tagsahrt anberaumt ans

Samstag den SS. November «. I .,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche au»
wa» immer für einemGrunde Ansprüche au

Baro-
mkter.

Thermo - Feind-
meter
in 0 .

tigkeiiirr
Prok.

Win». Pimmel . Bemerkung .

753 .2 -i- 7 .8 75 LNT . bedeckt trüb .
752 .9 i- 7.4 80 E.

751 .1 -s- 6 .4 87 SW .
750 .0 -j- 7 .6 77 W. bedeckt trüb .
749 .0 -s- 6.9 80 SW .
748 .8 -i- 5 .4 98 NNW . " Regen.

die Gantmafse machen wollen , ousgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie Ihre
BeweiSarkunden vorznlegen oder den Be-
wei» durch andere Bewei»mittel anzutretni .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieg» und ein Blänbigc -anSschoß ernannt
nnd ein Borg - und Nechlaßr,» gleich ver-
sacht werben , und e» werd.u in Bezug auf
Borgvergieiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlänbigeranSschusseSdie Nicht-
» scheinenden al» der Mehrheit der Erschie.
neuen beitretend angesehen werden.

Dir im Aarlaade wohnenden Gläubig »
habe « längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche «ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensall» alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei «
che« Wirkung , wie wen« sie der Partei
» öffnet wären , nur an dem Sitzung - orte
de» Gericht» angeschlagenwürden.

Konstanz, den 24. Oktob» 1879.
Großh - bod . Amtsgericht.

G e r n e r .
Stals .

O . 865 . Nr . 2643 . Karlsruhe .
Nachdem gegen Martin Dürr , Ziegler
voa Eggensteia , durch diesseitige » Erkenatniß
vom 29 . v. M . Gant erkannt worden ist , so
wird nanmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 11. November 1879,
Vormittag » 9 Uhr .

L » werdru alle Diejenigen , welche An-
sprüche an die Bankrwffe machen , artfgesor-
-ert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlüsse» schriftlich oder mündlich
anzuwelden , etwaige Vorzug »- oder Unter-
pfand- rechte zn bezeichnen , Bewei»urkunden
vorznlegen oder den Bewei» durch andere
Beweirmittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
vfirger und GläubigeranSschnß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvrrgleiche und Ernen¬
nung de» Massepfirger» und GläubigeranS -
schnffe» dieNichterscheiamdm al» der Mehr-
Heft der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im A«Stande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zn -
stellungSgrwslthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen and Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung au der Ge-
richtStasel angeschlagen, beziehungsweise den
GlSabigrrn , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

I . V . d. R . :
v. Broun .

Q .875. Pr . 2552 . Heidelberg .
Gegen die Ehefrau de» Laodwirth » Georg
Heiß von Haadschuchrheill' haben wir Gant
erkannt, und Tagsahrt zumRichtigstelluugS -
nnd BorzngSvrrsshren auf

Donnerstag den SO. November ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt .
E» werden nun Alle , welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche au die Ganiwaffe
wachen wollen , aufgesordert , solch- in dieser

Tagsahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumeldea und zugleich die etwaigen Vor¬
zug»- oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machenwill, auch
gleichzeitig die BeweiSurkandeu vorznlegen
oder den Beweis mit audem Beweismitteln
anzntrcten .

In derselbenTagfahrt wird rin Gläubiger -
auSschuß » nanvt , such ein Barg - oder Rach¬
laßvergleichversucht, und e» sollen die Nicht-
erscheineuden in Bezug ans Borgvergleiche
und jene Ernermnugcn al» der Mehrheit
dnErschieuevea beitretend angesehen « erden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jeuer Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungm zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

Q .870. Nr . 261 . Freibura . Die
Ehesrau de» Maler » Ludwig Knecht , Ka¬
tharina , geborene Lewbke, ia Freiburg hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Bermö -
geaSabsouderung erhoben und ist Tagsahrt
zur Verhandlung aas
Freitag den 28 . November d. I . ,

Vorm . 8 '/, Uhr ,
anberaamt , wa» hiermit zur Keantniß der
Gläubiger gebracht wird .

Freibnrg , den 13. Oktob» 1879.
Großh . bad. Landgericht.

Eivilkawmer .
v . Hillern .

vr . Harden .
Q . 833 . Nr . 569. Livil - Kamm» I .

Wald »hnt . Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefran de» Theodor Zim¬
mermann , Mathilde , geb . Saurer , von
Eichberg für berechtigt erklärt, ihr Vermä -

geschehen sollen, widrigensall» all« weiteren !gen von dem ihres Ehemannes abzuson
Verfügungen und Erkenntnisse mit d» glei - d̂em , wa» zur Keantniß der Gläubig » hier.
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei

'
er¬

öffnet wären , nur an dem Sitzuug »«rte de»
Gericht» angeschlagen , beziehnngrweise den
iw AuSlande wohnenden Gläubiger «, deren
Aufenthalt »«« bekannt ist , durch die Post zu-
geseudet würden .

Heidelberg, den 23. Oktober 1879 .
Großh . bab. Amtsgericht.

Büchner .
Q .796 . Nr . 738 . Kork .

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant gegen die Berlif -

seuschaft de» Bäcker» Georg
Heinrich Herb ig von Gräuel »,
bäum,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen
Liqniditiou »tagsahrt ihre Fordemagen nicht
angemeldet haben , werde» damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Kork , den 21. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
O .828 . Rr . 2633 . Heidelberg .

Die Gant
gegen Küfer Johann Bo pp von
Eppelheim betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der

mit veröffentlichwirb.
Wald- Hut, den 25 . Oktober 1879.

Großh . bab. Landgericht.
Jnughaan ».

QL51 . Rr . 1798. Mannheim . Die
Ehefrau de» Jakob Maier in Schwetzin¬
gen , Katharina Maier daselbst , wurde durch
Urtheil vom Heutigen sür berechtigt erklär^
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondem.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubig «
gebracht.

Mannheim , den 14. Oktober 1879.
Großh . Landgericht, Liotlkammer.

Müller .
H . Drollinger .

O .863 . Nr . 1390 . Tivtl - Kammer U .
Freibnrg . Durch Urtheil von hmte
wurde die Ehefrau de» August Kaiser von
Schönau , Katharina , ged. Bläsi , sür be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzusondem, wa» hiermit zur
Kenntniß der Gläabiger gebracht wird.

Freiburg , den 22 . Oktober 1879 .
Großh . Landgericht,

v. R o t t e ck.
Werrlein .

Q .871 . Nr . 1796 Mannheim . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Schlosser» Georg Sch aaf v̂on Fmdm -

Tagsahrt »am Heutigen die Anmrldnvg Heim, Margaretha ^ geborene Rihm , für be-
unterlassen haben, von d» Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 23. Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

AB üchn « r.

BermSgmsabsondermlgtn .
O .85S. Nr . 644. Offenbar, . Die

Ehefrau de» Ziwmermatm » Jakob Broß ,
Mari » Anna , geb . Baumert , voa Sund -
Heim , vertreten dnrch Anwalt vr . Güaz -
burger dahier, hat gegen ihren genannten
Ehemann bet dem Großh . LandgerichtOf -
feuburg Klage aas Bermögeu- absondemug
» hoben , zu deren Verhandlung vor der l .
Eioilkamwer Termin ans

Samstag den 6. Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt ist .
Die » wird znr Kmntuißnißnahme brr

Gläubiger öffentlich bekannt gewacht.
Offenbar -, den 24 . Oktober 1879.

Da » Sekretariat
de» Grvßh . Landgericht » Offenbnrg :

S ch w o a b.

rechtigt erklärt , ihr Vermögen voa demje¬
nigen ihre» Ehemanue » »bzusvndrrn , wa»
zur Keuatnißnahwe der Gläubiger bekannt
gewacht wird.

Mannheim , den 15. Oktob» 1879 .
Großh . bad. Landgericht.

Eivilkawmer l .
. Benckiser .

Jung .
Handelörrgistcr-lLintriige.

Q .864 . Nr . 897. Bühl . Zu O .Z.
32 de» Firmenregister » wurde eingetragen r

Der Ehevrrtrag de» Kaufmann » Franz
Küpferle in Schwsrzach mit Mathilde
Hang von Pforzheim , ä , ä . Pforzheim , dm
25 . Oktober 1879 , wornach in 81 da» ge¬
genwärtige und künftige aktive und passive
Vermögen der Brautteute bi» auf de« Be¬
trag von 100 M . , welche jeder Theil in die
Gemeinschaft einwirft , von dieser ausge¬
schlossen und verliegmschastet erklärt wird .

Bühl , dm 28 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bnichtrschretberei .
Boa ».

Drack na » Verla » der Braan ' schea Hasdach » rackeres .
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